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1. Aufgabenstellung 

 

Die Stadt Eppelheim plant im Süden der bestehenden Bebauung, west-

l ich der K4149 im Bebauungsplangebiet „Gewerbegebiet Süd – 1. Ände-

rung und Erweiterung“ die Ausweisung von Gewerbe- und Indus-

tr ief lächen. 

 

In dem auszuarbeitenden schal ltechnischen Untersuchungsbericht sind 

für das Plangebiet Emissionskontingente (LE K) nach DIN 45691 zu de-

f in ieren. Die Emissionskont ingente (LE K) innerhalb des Plangebietes 

sind so festzusetzen, dass an den nächstgelegenen Gebäuden in der 

Nachbarschaft mit schutzbedürft igen Räumen nach DIN 4109-1, 2018 

Nummer 3.16 die dort entsprechend der zugewiesenen Schutzbedürft ig-

keit  geltenden Immissionsrichtwerte der TALärm nicht überschrit ten 

werden. Die aus schal ltechnischer Sicht immissionsrelevante Vorbelas-

tung der bestehenden Gewebeflächen im Umfeld des Plangebietes und 

die Festsetzungen des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet Süd“ der Stadt 

Eppelheim werden bei der Festlegung der Emissionskont ingente berück-

sicht igt.  

 

Innerhalb des Plangebietes gelten für die ansiedlungswil l igen Betr iebe 

die Anforderungen der TALärm. Bei der Ausführungsplanung der ansied-

lungswil l igen Gewerbebetr iebe sind die sich aus der Festsetzung der 

Emissionskontingente und der Grundstücksgröße ergebenden Immis-

sionskont ingente an der Bebauung mit schutzbedürft igen Räumen in der 

Nachbarschaft einzuhalten und rechner isch nachzuweisen. Als schal lpe-

gelmindernd können bei dieser Ausbreitungsrechnung nach DIN 9613-2  

im Zuge der Objektgenehmigung der Geländeverlauf,  bestehende Ge-

bäude und Schal lschirme etc. unter Beachtung der TALärm und der DIN 

9613-2 berücksicht igt werden.  

 

Die Fest legung von Emissionskontingenten innerhalb des Plangebietes 

wird gewählt,  da die spätere Nutzung des Plangebietes aus schal ltechni-

scher Sicht,  d. h.,  mit den sich aus der Bebauung ergebenden Abschir-

mungen und Ref lexionen, z. Zt.  nicht bekannt ist bzw. noch nicht ausrei-

chend genau definiert  werden kann. 
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Um der Entwicklung des Plangebietes entsprechenden Spielraum zu ge-

ben und dennoch die umliegende bestehende Bebauung im Sinne des 

Bundes-Immissionsschutzgesetztes zu schützen, werden nachfolgend 

al lgemeine Fest legungen zu zulässigen Geräuschabstrahlung des Plan-

gebietes getroffen.  

 

Die bestehende Bebauung mit schutzbedürft igen Räumen in der Nach-

barschaft wird mit der Festsetzung von Emissionskontingenten innerhalb 

des Plangebietes vor unzulässigen Geräuschimmissionen geschützt.Des 

Weiteren ist eine aus schal ltechnischer Sicht geordnete Entwicklung des 

Plangebietes sichergestel lt .  

 

 

2. Örtliche Situation 

 

Das Plangebiet „Gewerbegebiet Süd – 1. Änderung und Erweiterung“ der 

Stadt Eppelheim liegt südl ich der bestehenden Bebauung der Stadt Ep-

pelheim sowie west l ich der K4149, s iehe Anlage 1.1 .  Die 1. Änderung 

l iegt im westl ichen Bereich des rechtskräft igen Bebauungsplanes „Ge-

werbegebiet Süd“ der Stadt Eppelheim, siehe Anlage 1.2 .  

 

Im Westen des Plangebietes grenzen in Betonmischwerk, Flächen eines 

Kleint ierzuchtvereins und landwirtschaft l ich genutzte Flächen an das 

Plangebiet an. Im Süden des Plangebietes steht ein Gebäude im Außen-

bereich, südl ich davon folgen Wohngebäude einer früheren amerikani-

schen Wohnsiedlung. Im Umfeld des Plangebietes stehen Gebäude, die 

zu Wohnzwecken und auch zu gewerblichen Zwecken genutzt werden. 

 

In der Nachbarschaft des Plangebietes sind beispielsweise folgende 

weitere gewerbl ich genutzte Flächen vorhanden, welche im Sinne der 

DIN 4613-2 immissionsrelevant sein können.  

 
-  ADM WILD Europe GmbH & Co. KG 

-  Capri-Sun GmbH  

-  Heidelberger Beton GmbH 

-  Gril l-Restaurant AKIS "Zum Schützenhaus 

-  Schützenvereinigung 1912/13 Eppelheim e.V.
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Die umliegende bestehende Bebauung mit schutzbedürft igen Räumen ist 

ein- bis v iergeschossig.  

 

Die gewählten Immissionsorte und deren Schutzbedürf t igkeit  nach 

BauNVO werden unter Nummer 3.3 dieser Immissionsprognose aufge-

führt.  

 

Der Geländeverlauf innerhalb und außerhalb des Plangebietes kann aus 

schalltechnischer, immissionsschutzrechtl icher Sicht als eben bezeich-

net werden.  

 

 

3. Beurteilungsgrundlagen 

3.1 Planungsunterlagen 

 

Den nachfolgenden Untersuchungen l iegen folgende Unterlagen zu run-

de: 

 
-  Entwurf des Bebauungsplans „Gewerbegebiet Süd – 1. Änderung und 

Erweiterung“ der Stadt Eppelheim, Planungsbüro Piske, September 

2022, Anlage 1.1  

 
-  Bebauungsplan „Gewerbegebiet Süd“ der Stadt Eppelheim, Planungs-

büro Piske, Anlage 1.2 .  

 
-  Katasterplan der bestehenden Bebauung, siehe Anlage 1.3  

 
 

3.2 Normen, Richtlinien und behördliche Vorschriften 

 

Folgende schal ltechnische Normen und Richt l inien l iegen der Beurtei-

lung zugrunde: 

 

[1] BImSchG Bundes-Immissionsschutzgesetz zum Schutz vor 

schädl ichen Umwelteinwirkungen, in der Fassung 

der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBl. I  S. 

1274), das zuletzt durch Art ikel 1 des Gesetzes 
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vom 8. Apri l 2019 (BGBl. I  S. 432)



 Seite 7 v. 24 

                IMMISSIONSPROGNOSE   11.0504 B 
 04.10.2022 
 

 

 

[2] DIN 18005 Beiblatt  1,  Schal lschutz im Städtebau, Berech-

nungsverfahren Mai 1987, schal ltechnische Orie-

nt ierungswerte für die städtebauliche Planung, Mai 

1987 

 
[3] DIN 18005 Teil 1, Schallschutz im Städtebau, Grundlagen und 

Hinweise für die Planung, Jul i 2002 

 

[4] TA Lärm Sechste Al lgemeine Verwaltungsvorschrif t  zum 

Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische An-

leitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm), vom 

26. August 1998, Geändert durch Verwaltungsvor-

schrif t  vom 01.06.2017 (BAnz AT 08.06.2017 B5) 

 
[5] VDI 2714 Schal lausbreitung im Freien, 

  Januar 1988 

 
[6] DIN ISO Akust ik – Dämpfung des Schal ls bei der Aus-

breitung 

9613-2 im Freien - Teil  2: Al lgemeines Berechnungsver-

fahren, Oktober 1999 

 
[7] DIN 45691 Geräuschkontingentierung, Dezember 2006 

 
[8] BauNVO Verordnung über die baul iche Nutzung der Grund-

stücke, Baunutzungsverordnung in der Fassung 

der Bekanntmachung vom 21. November 2017 

(BGBl. I  S. 3786), Neugefasst durch Bek. v. 

21.11.2017 I 3786 

 
[9] DIN 4109 Schal lschutz im Hochbau, Anforderungen und 

Nachweise, Ausgabe 1989, baurecht l ich eingeführt 

in Rheinland-Pfalz mit der Verwaltungsvorschr if t 

vom 10. Januar 1991, zurückgezogen 
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[10] 16. BImSchV Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des 

Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verkehrslärm-

schutzverordnung), vom 12. Juni 1990 (BGBL. I , 

S. 1036), Änderung durch Art.  1 V v. 18.12.2014 I 

2269 (Nr. 61) 

 
[11] DIN 4109 Schal lschutz im Hochbau, Tei l 1: Mindestanforde-

rungen, Januar 2018,  

 
[12] DIN 4109 Schal lschutz im Hochbau, Tei l 2: Rechner ische 

Nachweise der Erfüllung der Anforderungen, Ja-

nuar 2018 

 

[13] ZTV-LSW 06 Zusätzl iche technische Vertragsbedingungen und 

Richt l in ien für die Ausführung von Lärmschutz-

wänden an Straßen, September 2008 

 
[14] Schall 03 Richtl in ie zur Berechnung der Schallemissionen 

von Schienenwegen, Schal l 03, Ausgabe 18. Dez. 

2014 

 
[15] RLS-90 Richtl in ie für den Lärmschutz an Straßen, Ausga-

be 1990 

 

[16] LAI Hinweise zur Auslegung der TA Lärm (Fragen und 

Antworten zur TA Lärm) in der Fassung des Be-

schlusses zu TOP 9.4 der 133. LAI-Sitzung am 22. 

und 23. März 2017  
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3.3 Zuordnung der Schutzwürdigkeit,  Gebietseinstufung 

3.3.1 Immissionsrichtwerte außerhalb des Plangebietes 

 

Die gewählten Immissionsorte außerhalb des Plangebietes „Gewerbege-

biet Süd – 1. Änderung und Erweiterung“ der Stadt Eppelheim sind dem 

folgenden Bild 1 zu entnehmen.  

 

Bi ld  1 :  Ausschni t t  aus dem d ig i ta len Geländemodel l ,  Lage der  Immiss ionsor te  
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Die Gebietseinstufung nach BauNVO wurde schon im Rahmen des Be-

bauungsplanverfahrens „Gewerbegebiet Süd“ der Stadt Eppelheim fest-

gelegt. Damit ist  die bestehende, nächstgelegene Bebauung mit schutz-

bedürft igen Räumen in der Nachbarschaft des Plangebietes „Gewerbe-

gebiet Süd – 1. Änderung und Erweiterung“ der Stadt Eppelheim wie 

folgt einzustufen, womit für die Gebietseinstufung der bestehenden Be-

bauung nach TALärm folgende Immissionsrichtwerte (IRW) für die Beur-

tei lung der Geräuscheinwirkung gewerblicher Anlagen gelten: 

 
-  Industriegebiet (GI) nach § 9 BauNVO [8] 

Immissionsorte IO 7, westl ich der K4149 und nördl ich des Wohn- und 

Bürogebäudes i.  

 

-  Misch- bzw. Dorfgebiet (MI bzw. MD) nach § 5 bzw. §6 BauNVO [8] 

Immissionsort IO 1 bestehende Ortsrandbebauung, IO 8 und IO 12, 

Außenbereich  

 

-  Allgemeines Wohngebiet (WA)nach § 4 BauNVO [8] 

Immissionsorte, IO 2, IO 3, IO 5 entlang der südl ichen Ortsrandbe-

bauung der Stadt Eppelheim, IO 9, IO10, IO11 ehemalige amerikani-

sche Wohnsiedlung.  

 

-  Reines Wohngebiet (WR) nach § 3 BauNVO [8] 

Immissionsorte IO 6 im Süden der Stadt Eppelheim  

 

Für die vor l iegenden Gebietseinstufungen der bestehenden Bebauung in 

der Nachbarschaft des Plangebietes gelten nach TALärm für die Ge-

räuscheinwirkung gewerbl icher Anlagen folgende Immissionsrichtwerte 

(IRW): 

 

-  Industriegebiet (GI) § 9 nach BauNVO 

Immissionsrichtwerte (IRW) tags =  70 dB(A) 

 nachts =  70 dB(A) 

 

-  Mischgebiet (MI) § 6 nach BauNVO 

Immissionsrichtwerte (IRW) tags =  60 dB(A) 

 nachts =  45 dB(A)
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-  Dorfgebiet (MD) § 5 nach BauNVO 

Immissionsrichtwerte (IRW) tags =  60 dB(A) 

 nachts =  45 dB(A) 

 

-  Allgemeines Wohngebiet (WA) § 4 nach BauNVO 

Immissionsrichtwerte (IRW) tags =  55 dB(A) 

 nachts =  40 dB(A) 

 

-  Reines Wohngebiet (WR) § 3 nach BauNVO 

Immissionsrichtwerte (IRW) tags =  50 dB(A) 

 nachts =  35 dB(A) 

 
Diese Immissionsr ichtwerte sol len, unter Ausschöpfung al ler technisch 

mögl ichen und wirtschaft l ich sinnvollen akt iven Schal lschutzmaßnah-

men, von den auf die Immissionsorte einwirkenden gewerblichen Geräu-

schen nicht überschr it ten werden.  

 

Sie kommen in den der Bauleitplanung nachfolgenden Objektgenehmi-

gungsverfahren zur Anwendung, so dass eine Planung nur vol lz iehbar 

bleibt,  soweit sie im Vorgrif f  bereits diese Richtwerte angemessen be-

rücksicht igt.  

 

Einzelne, kurzzeit ige Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte 

am Tage um nicht mehr als 30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 

20 dB(A) überschreiten, was in der späteren Objektplanung nachgewie-

sen werden muss.  

 

 

3.3.2 Planwerte außerhalb des Plangebietes 

 

Bei der Festsetzung der Emissionskontingente innerhalb des Plangebie-

tes muss die Vorbelastung durch die bestehende gewerbliche Nutzung 

berücksicht igt werden. Die geltenden Immissionsr ichtwerte müssen um 

die vorhandene gewerbl iche, immissionswirksame, schalltechnische Vor-

belastung reduziert werden.  
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Es wird auf der sicheren Seite l iegend angenommen, dass die bestehen-

de, gewerbliche Nutzung die geltenden Immissionsrichtwerte ausnutzt.  

Dies ist konform mit der Nummer 2.4 der TALärm und den aktuel len Aus-

legungshinweisen zur TALärm vom Länderausschuss Immissionsschutz 

von 2017. Hiernach ist auch bei einer tatsächl ichen Überschreitung des 

geltenden Immissionsrichtwertes durch die Vorbelastung zur Berücksich-

t igung der Vorbelastung maximal der geltende Immissionsr ichtwert zu 

Grunde zu legen. Da die in dieser Immissionsprognose berücksicht igte 

Vorbelastung TALärm-konform gewählt wurde und dem maximal anzu-

nehmenden Wert entspricht l iegen die Prognoseergebnisse im Sinne der 

TALärm auf der sicheren Seite.  

 

Mit dieser Annahme lassen sich die Planwerte an den gewählten Immis-

sionsorten nach DIN 45691 aus der energetische Differenz des gelten-

den Immissionsrichtwertes und der vorhandenen, ggf. maximal zulässi-

gen anzunehmenden Vorbelastung berechnen. Der am oben gewählten 

Immissionsort angenommene Planwert (geltender Immissionsrichtwert 

abzügl ich der möglichen Vorbelastung) sol l von dem am Immissionsort 

berechneten Immissionskontingent, berechnet unter Beachtung der ge-

ometrischen Schal lausbreitung aus dem im Bebauungsplan festgesetz-

ten Emissionskont ingent, nicht überschr i t ten werden. Der Planwert ist  im 

Bezug auf das Plangebiet vergleichbar mit dem Immissionsrichtwert in 

Bezug auf den gesamten Gewerbelärm. 

 

Nach DIN 18005 Nummer 5.2.3 gilt :  

„Wenn die Art der unterzubr ingenden Anlagen nicht bekannt ist,  ist  für 

die Berechnung der in der Umgebung eines geplanten Industr ie- oder-

Gewerbegebietes ohne Emissionsbegrenzung (siehe 7.5) zu erwarten-

den Beurtei lungspegel dieses Gebiet als eine Flächenschal lquel le mit 

folgenden f lächenbezogenen Schal l leistungspegeln anzusetzen: 

 

– Industr iegebiet,  tags und nachts 65 dB(A); 

– Gewerbegebiet,  tags und nachts 60 dB(A).“ 

 

Ausgehend von dieser Annahme wird für die bestehende gewerbl iche 

Nutzung die Vorbelastung für einzelne Tei lf lächen, siehe Anlage 2.1 ,  so 
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festgelegt, dass an den gewählten Immissionsorten die geltenden Im-

missionsr ichtwerte nicht überschr it ten werden.  

 

Folgende immissionsrelevanten, f lächenbezogenen Schal l le istungspegel 

werden für die bestehende, gewerbl iche Nutzung in 3 Meter über Gelän-

deniveau angesetzt.  

 

Tabelle 1 :  Darstellung der angenommenen IFSP  in den einzelnen 

Tei lgebieten, s iehe Anlage 2.1 ,  infolge der bestehenden 

gewerbl ichen Vorbelastung .   

 
Bezeichnung ID Schallleistung Lw'' Freq.

Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] (min) (min) (Hz)

Wild Nord FSQ_IFSP 108,7 93,7 59 44 960 60 500
Wild Süd FSQ_IFSP 114,1 99,1 64 49 960 60 500
Kläranlage FSQ_IFSP 105,6 90,6 65 50 960 60 500
Betonwerk FSQ_IFSP 98,9 83,9 59 44 960 60 500
Einzelhandel FSQ_IFSP 85,7 70,7 53 38 960 60 500
Schützen FSQ_IFSP 100,3 85,3 64 49 960 60 500

EinwirkzeitSchallleistung Lw

 

 

Mit  der in der Tabel le 1 angenommenen gewerbl ichen Vorbelastung der 

einzelnen Teilgebiete werden nach DIN 9613-2 die Beurtei lungspegel an 

den gewählten Immissionsorten bei freier Schallausbreitung berechnet.  

 

Die berechneten Beurtei lungspegel an den gewählten Immissionsorten 

sind in der Tabelle 2 dargestel lt .  Die Berechnungsparameter werden in 

der Anlage 3  diesem Bericht beigefügt.  Die Immissionsorte werden in 

das digital is ierte Geländemodell in Höhe und Ausdehnung eingefügt.  

 

Der Tabel le 2 kann entnommen werden, dass der Immissionsort IO 6 im 

Reinen Wohngebiet der maßgebl iche Immissionsort in Bezug auf die ge-

werbliche, schal ltechnische Vorbelastung ist.  Aufgrund des geltenden 

Immissionsrichtwertes nach TALärm am IO 6 wurden die IFSP der ge-

wählten Teilgebiete der bestehenden, gewerbl ichen Vorbelastung be-

grenzt.  
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Tabelle 2 :  Darstellung der berechneten Beurteilungspegel  an den 

gewählten Immissionsorten, siehe Anlage 2.1 ,  infolge der 

bestehenden gewerbl ichen Vorbelastung  und vergleich 

mit den geltenden immissionsr ichtwerten der TALärm.  

 
ID

Tag Nacht Tag Nacht Gebiet Lärmart
[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]

IO 1 IO_IFSP 55,0 40,0 60 45 MI Gewerbe
IO 2 IO_IFSP 53,3 38,3 55 40 WA Gewerbe
IO 3 IO_IFSP 52,0 37,0 55 40 WA Gewerbe
IO 4 IO_IFSP 56,3 41,3 60 45 MI Gewerbe
IO 5 IO_IFSP 54,6 39,6 55 40 WA Gewerbe
IO 6 IO_IFSP 50,1 35,1 50 35 WR Gewerbe
IO 7 IO_IFSP 61,5 46,5 70 70 GI Gewerbe
IO 8 IO_IFSP 53,4 38,4 60 45 MI Gewerbe
IO 9 IO_IFSP 51,8 36,8 55 40 WA Gewerbe
IO 10 IO_IFSP 50,3 35,3 65 50 GE Gewerbe
IO 11 IO_IFSP 64,4 49,4 65 50 GE Gewerbe
IO 12 IO_IFSP 50,9 35,9 65 50 GE Gewerbe

Bezeichnung
Pegel Lr Richtwert Nutzungsart

 

 

Die Planwerte nach DIN 45691 berechnen sich an den gewählten Immis-

sionsorten aus den geltenden immissionsrichtwerten der TALärm nach 

Nummer 3.3.1 dieser Immissionsprognose abzügl ich den Beurtei lungs-

pegel der gewerbl ichen Vorbelastung nach Tabel le 2 unter Beachtung 

von Nummer 3.2.1 der TALärm. Die berechneten Planwerte an den ge-

wählten Immissionsorten sind in der Tabelle 3 dargestellt .   

 

Tabelle 3 :  Darstellung der berechneten Planwerte  an den gewählten 

Immissionsorten, siehe Anlage 2.1 ,  infolge der beste-

henden gewerblichen Vorbelastung und vergleich mit den 

geltenden immissionsrichtwerten der TALärm.  

 
ID

Tag Nacht Tag Nacht Gebiet Lärmart
[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]

IO 1 IO_IFSP 58,3 43,3 60 45 MI Gewerbe
IO 2 IO_IFSP 50,1 35,1 55 40 WA Gewerbe
IO 3 IO_IFSP 52,0 37,0 55 40 WA Gewerbe
IO 4 IO_IFSP 57,6 42,6 60 45 MI Gewerbe
IO 5 IO_IFSP 49,0 34,0 55 40 WA Gewerbe
IO 6 IO_IFSP 46,0 29,0 50 35 WR Gewerbe
IO 7 IO_IFSP 69,3 70,0 70 70 GI Gewerbe
IO 8 IO_IFSP 58,9 43,9 60 45 MI Gewerbe
IO 9 IO_IFSP 52,2 37,2 55 40 WA Gewerbe
IO 10 IO_IFSP 64,8 49,8 65 50 GE Gewerbe
IO 11 IO_IFSP 59,0 44,0 65 50 GE Gewerbe
IO 12 IO_IFSP 64,8 49,8 65 50 GE Gewerbe

Bezeichnung
Planwert Richtwert Nutzungsart
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Diese berechneten Planwerte werden auf vol le dB abgerundet. Die mit 

den festgesetzten Emissionskont ingenten innerhalb des Bebauungspla-

nes  „Gewerbegebiet  Süd – 1. Änderung und Erweiterung“ der Stadt Ep-

pelheim in Summe mit den festgesetzten Emissionskont ingenten inner-

halb des rechtskräf t igen Bebauungsplanes „Gewerbegebiet  Süd“ der 

Stadt Eppelheim berechneten Immissionskont ingente dürfen die Plan-

werte nicht überschreiten.  

 

Die Immissionsprognose wird mit der aktuel len Version des Rechenpro-

gramms Cadna/A durchgeführt.  Cadna/A ist ein speziel l entwickeltes 

Computerprogramm zur Berechnung und Beurtei lung von Lärmimmissio-

nen im Freien. Die Schal lausbreitungsberechnung zur Berechnung der 

Planwerte wird nach DIN 9613-2 bei freier Schal lausbreitung durch-

geführt.  Die Berechnung der Immissionskontingente wird nach den Vor-

gaben der DIN 45691 berechnet.  

 

 

3.3.3 Schalltechnische Orientierungswerte, innerhalb des Plangebietes 

 

Im Bebauungsplan ist das Plangebiet als Gewerbegebiet,  nach §8 

BauNVO bzw. als Industr iegebiet nach §9 BauNVO eingestuft .  Im Be-

bauungsplan „Gewerbegebiet Süd – 1. Änderung und Erweiterung“ der 

Stadt Eppelheim werden die zwei Nutzungsschablonen GE6 und GI7, 

festgesetzt.  Zusätzlich werden die im Bebauungsplan „Gewerbegebiet  

Süd“ festgesetzten vier Nutzungsschablonen GEe1, GEe2, GE3 und GI4, 

berücksicht igt.   

 

Die Nutzungsschablone GI7 wird als Industr iegebiet (GI) nach §9 BauN-

VO  und die Nutzungsschablonen GE6 wird als Gewerbegebiet (GE) 

nach § 8 BauNVO festgesetzt.   

 

Hier gelten für das Plangebiet folgende schalltechnischen Orientierungs-

werte nach Beiblatt  1 zur DIN 18005 [2]:  

 
-  Gewerbegebiet (GE) §8 nach BauNVO 

Schal ltechn. Orient ierungswerte (SOW) tags =  65 dB(A) 

 nachts =  50 (55) dB(A) 
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Für Industr iegebiete werden im Beiblatt  1 zur DIN 18005 keine Orientie-

rungswerte genannt. 

 

Bei zwei angegebenen Nachtwerten sol l  der niedr igere für Industr ie-, 

Gewerbe- und Freizeit lärm sowie für Geräusche vergleichbarer öffent-

l icher Betr iebe gelten. Der höhere Wert gi lt  danach für die Beurtei lung 

der Geräuscheinwirkung des öffent l ichen Straßen- oder Schienenver-

kehrslärms. 

 

Mit Verweis auf die TALärm können auch folgende Immissionsrichtwerte 

der Gebietseinstufung zugeordnet werden. 

 

-  Industriegebiet (GI) § 9 nach BauNVO 

Immissionsrichtwerte (IRW) tags =  70 dB(A) 

 nachts =  70 dB(A) 

 

-  Gewerbegebiet (GE) § 8 nach BauNVO 

Immissionsrichtwerte (IRW) tags =  65 dB(A) 

 nachts =  50 dB(A) 

 

 

4 Geräuschkontingentierung  

 

Das Plangebiet „Gewerbegebiet Süd – 1. Änderung und Erweiterung“ der 

Stadt Eppelheim ist  in Anlage 1.1  dargestel lt  und nach § 8 bzw. § 9 

BauNVO als Gewerbe- bzw. Industr iegebiet (GI) eingestuft .  

 

Die Lage der Schal lquel len der späteren Nutzung ist im Detail noch 

nicht bekannt. Sie werden in der Regel erst im Baugenehmigungsverfah-

ren konkret isiert .  Um der Entwicklung des Plangebietes entsprechenden 

Spielraum zu geben, werden nachfolgend allgemeine Fest legungen ge-

troffen, die die umliegende Bebauung vor unzumutbaren schal ltechni-

schen Einwirkungen, ausgehend von dem Plangebiet „Gewerbegebiet 

Süd – 1. Änderung und Erweiterung“ der Stadt Eppelheim, schützen.  
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Für die Berechnung der Emissionskont ingente ist eine ausreichende 

Zahl von geeigneten Immissionsorten außerhalb des Plangebietes so zu 

wählen, dass bei Einhaltung der Planwerte auch im übrigen Einwir-

kungsbereich keine Überschreitungen von Planwerten zu erwarten sind.  

Die gewählten Immissionsorte sind in der Anlage 2.2  dargestel lt .  

 

Die Emissionskont ingente (LE K , i) s ind für  al le Teilf lächen i in ganzen De-

zibel so festzulegen, dass an keinem der untersuchten Immissionsorte j  

der Planwert (LP l , i) durch die energetische Summe der Immissions-

kontingente (L IK i , j) al ler Tei lf lächen i überschrit ten wird, d. h.,  

 

 10 lg 
  dB/LL1,0

i

j,ii,EK10


 dB ≤ LP l , j  

mit  

 ΔL i , j  = - 10 lg (S i / (4 πs 2
j,i ))  dB 

mit 

 S i  = Größe der Tei lf läche [m²] 

 

 s i , j  = Abstand des Schwerpunktes der Tei lf läche zum Immissions-

ort [m] 

 

In dem Plangebiet sind Betr iebe und Anlagen zulässig, deren Schall-

emission die nachfolgend festgesetzten Emissionskontingente (LE K ,  zu-

lässige, immissionswirksame Schallabstrahlung pro Quadratmeter 

Grundstücksf läche),  bezogen auf die Grundstücksf läche, nicht über-

schreiten.  

 

Zulässig s ind weiterhin Betr iebe, deren Emissionskontingent  höher ist , 

deren Beurtei lungspegel (L r)  der Betr iebsgeräusche, berechnet nach 

TALärm, jedoch das dem Betr iebsgrundstück zugeordnete Immissions-

kontingent (L IK)  an den maßgebl ichen Immissionsorten unter  

 

Berücksicht igung von schal lpegelmindernden Abschirmungen und Däm-

pfungen auf dem Betr iebsgrundstück, bzw. dem Schal lausbreitungsweg 

unterschreiten, d. h.,  L r    L IK .  
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Bei der Anordnung eines Hindernisses zwischen Emissions- und Immis-

sionsort ergeben sich Abschirmmaße, die die entfernungsbedingten Pe-

gelabnahmen erhöhen. In diesem Fal l können die Abschirmmaße zu den 

gemäß Bebauungsplan festgesetzten Emissionskontingenten hinzu-

addiert  werden.  

 

L IK :  Ausgehend von dem Emissionskontingent (LE K)  berechnet sich das 

zulässige Immissionskontingent L I K  an den maßgebl ichen Immis-

sionsorten entsprechend den Vorschr if ten der „DIN 45691 Ge-

räuschkontingentierung“  

 
L r :  Beurtei lungspegel (L r)  der Betr iebsgeräusche der Anlage oder des 

Betr iebes entsprechend den Vorschrif ten „Technische Anleitung 

zum Schutz gegen Lärm (TALärm)“ . 

 

Die Einhaltung der Immissionskontingente entbindet nicht von der 

Pf l icht,  weitergehende Lärmminderungsmaßnahmen entsprechend dem 

Stand der Technik und gemäß den Bestimmungen der TALärm auszu-

führen.  

 

Das zulässige, von dem geplanten Betr ieb einzuhaltende Immissions-

kontingent (L IK)  berechnet s ich an den gewählten Immissionsorten über 

die Grundstücksgröße, dem horizontalen Abstand des Tei lf lächen-

schwerpunktes zum maßgebl ichen Immissionsort und das festgesetzte 

Emissionskontingent  (LE K) .  

 

Für schutzwürdige Nutzungen innerhalb der Flächen, für die ein LE K  fest-

gesetzt ist ,  gelten die Anforderungen der TALärm. 

 

Die ansiedlungswil l igen Bauherren müssen im Rahmen der Baugeneh-

migung auf Ver langen der zuständigen Genehmigungsbehörde per Ein-

zelnachweis die Übereinst immung mit den Festsetzungen des Bebau-

ungsplanes sowie die Einhaltung der Vorschrif ten sonst iger schalltech-

nischer Regelwerke belegen. 
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Die im Bebauungsplan festgesetzten Emissionskont ingente wurden bei 

freier Schal lausbreitung nach DIN 45691 berechnet. Die Höhe der Emis-

sionskont ingente wird best immt durch die geltenden Planwerte, siehe 

Nummer 3.3.2 an den gewählten Immissionsorten. Diese Planwerte dür-

fen von den festgesetzten Emissionskontingenten und den daraus be-

rechneten Immissionskontingenten al ler Tei lf lächen im Plangebiet nach 

DIN 45691 nicht überschrit ten werden.  

 

Die Tei lgebiete innerhalb des Plangebietes, für die ein Emissionskont in-

gent festgelegt wird,  sind der Anlage 2.2  zu entnehmen. Bei der Fest le-

gung der Tei lgebiete werden die innerhalb des Plangebietes festgesetz-

ten Nutzungsschablonen berücksicht igt.  

 

Die Emissionskont ingente der einzelnen Teilgebiete werden über ein 

Optimierungsverfahren so festgelegt,  dass bei Einhaltung der Planwerte 

eine höchstmögliche Nutzung der Gewerbe- und Industr ief lächen inner-

halb des Plangebietes aus schal ltechnischer Sicht möglich ist .  Die Emis-

sionskont ingente werden innerhalb der zulässigen Nutzungsschablonen, 

siehe Anlage 1.1 ,  festgesetzt.  

 

Innerhalb des rechtskräft igen Bebauungsplanes „Gewerbegebiet Süd“ 

der Stadt Eppelheim sind die Bereiche GEe1, GEe2, GE3 und GI4 des 

Plangebietes mit einem Emissionskontingent belegt worden.  In der Ta-

bel le 4 sind die einzelnen Tei lgebiete und die Emissionskont ingente im 

Tag- und im Nachtzeitraum dargestellt .  Die Schal lausbreitungsberech-

nung zur Festsetzung der Emissionskontingente wird nach DIN 45691 

nur mit  Berücksicht igung des horizontalen Abstandes zwischen Emissi-

onsort und Immissionsort durchgeführt,  s iehe die obigen Formeln.  

 

Tabelle 4 :  Darstellung der festgesetzten Emissionskontingente der 

einzelnen Teilgebiete innerhalb des rechtskräft igen Be-

bauungsplanes „Gewerbegebiet Süd“ der Stadt Eppelheim 

 
Bezeichnung ID Fläche

Lw'' Lw Lw'' Lw
[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] (m²)

GEe1 LEK_zu 55 92,3 40 77,3 5429,99
GEe2 LEK_zu 55 87,3 40 72,3 1696,78
GE3 LEK_zu 59 99,6 44 84,6 11446,31
GI4 LEK_zu 61 105,3 46 90,3 27062,73

Zeitraum Tag Zeitraum Nacht
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Diese Emissionskontingente nach Tabel le 4 werden bei der Festsetzung 

der Emissionskontingente innerhalb des in Aufstel lung bef indl ichen Be-

bauungsplan „Gewerbegebiet Süd – 1. Änderung und Erweiterung“ der 

Stadt Eppelheim berücksicht igt.  In Summe müssen die Planwerte nach 

Tabel le 3 nachgewiesen werden.  

 

Innerhalb des in Aufstellung bef indl ichen Bebauungsplanes „Gewerbe-

gebiet Süd – 1. Änderung und Erweiterung“ der Stadt Eppelheim werden 

die Bereiche GE6 und GI7 des Plangebietes mit jewei ls einem Emissi-

onskontingent belegt.  In der Tabel le 5 sind die einzelnen Tei lgebiete 

und die Emissionskontingente im Tag- und im Nachtzeitraum dargestel lt .  

Die Schal lausbreitungsberechnung zur Festsetzung der Emissions-

kontingente wird nach DIN 45691 nur mit  Berücksicht igung des hor izon-

talen Abstandes zwischen Emissionsort und Immissionsort durchgeführt.  

 

Tabelle 5 :  Darstellung der festgesetzten Emissionskontingente der 

einzelnen Tei lgebiete innerhalb des in Aufstel lung bef ind-

l ichen Bebauungsplanes „Gewerbegebiet Süd – 1. Ände-

rung und Erweiterung“ der Stadt Eppelheim 

 
Bezeichnung ID Fläche

Lw'' Lw Lw'' Lw

(dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (m²)

GE6 !010501!LEK 61 94,6 46 79,6 2285,56

GI7 !010501!LEK 65 102,8 50 87,8 6031,09

Zeitraum Tag Zeitraum Nacht

 

 

Der Tabel le 5 ist  zu entnehmen, dass die Tei lgebiete GE6 und GI7 des 

Plangebietes „Gewerbegebiet Süd – 1. Änderung und Erweiterung“ der 

Stadt Eppelheim im Tagzeitraum recht gut als Gewerbe- bzw. Industr ie-

gebiet nutzbar sind.  Gewerbl iche Akt iv itäten im Freien sind im Nacht-

zeitraum nur äußerst eingeschränkt bis gar nicht möglich oder nur mit  

Zusatzmaßnahmen (Abschirmungen) zu real is ieren.  

 

Die nach DIN 45691 berechneten Immissionskontingente an den gewähl-

ten Immissionsorten in der Nachbarschaft sind in der Tabel le 6 darge-

stel lt  und werden mit den abgerundeten Planwerten, siehe Nummer 

3.3.2 dieses Ber ichtes verglichen.  
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Wie der Tabel le 6 entnommen werden kann, wird der Planwert an den 

Immissionsorten IO 5 und IO 6 überschri t ten. Die Überschreitung am Im-

missionsort IO 5 ist  vernachlässigbar.  

 

Die Dif ferenz 0,4 dB zum Planwert ist  subjekt iv nicht wahrnehmbar. Die 

Emissionskontingente werden in ganzen dB festgesetzt.  Um am Immis-

sionsort IO 5 eine Reduzierung von 0,3 dB zu erreichen, müsste inner-

halb des Plangebietes „Gewerbegebiet Süd – 1. Änderung und Erweite-

rung“ der Stadt Eppelheim das Emissionskontingent um 1 dB und mehr 

reduziert  werden. Diese erforder l iche deutl iche Reduzierung des Emis-

sionskont ingents innerhalb des Plangebietes ist  auch mit Verweis auf 

Nummer 6.7 der TALärm im Sinne der gegenseit igen Rücksichtnahme 

und nach den Rundungsregeln des LAI nicht erforderl ich. 

 

Tabelle 6 :  Darstellung der berechneten Immissionskontingente  an 

den gewählten Immissionsorten, s iehe Anlage 2.2 ,  infolge 

der festgesetzten Emissionskontingente innerhalb des 

Plangebietes und vergleich mit den geltenden Planwer-

ten .   

 
ID

Tag Nacht Tag Nacht Gebiet Lärmart
[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]

IO 1 !0100!IO 44,3 29,3 58 43 WA Gewerbe
IO 2 !0100!IO 46,8 31,8 50 35 WA Gewerbe
IO 3 !0100!IO 48,6 33,6 51 36 WA Gewerbe
IO 5 !0100!IO 49,4 34,4 49 34 WA Gewerbe
IO 6 !0100!IO 47,2 32,2 46 29 MI Gewerbe
IO 7 !0100!IO 50,2 35,2 69 69 MI Gewerbe
IO 8 !0100!IO 45,9 30,9 58 43 MI Gewerbe
IO 9 !0100!IO 41,8 26,8 52 37 MI Gewerbe
IO 10 !0100!IO 43,6 28,6 64 49 MI Gewerbe
IO 11 !0100!IO 43,5 28,5 59 44 GI Gewerbe
IO 12 !0100!IO 41,8 26,8 64 49 GI Gewerbe

Bezeichnung
 LIK Planwert Nutzungsart

 

 

Die bisherige Situat ion, Wohnbebauung im südl ichen Stadtbereich von 

Eppelheim mit angrenzender gewerbl icher Nutzung kann als Gemenge-

lage bezeichnet werden. Dies ist  darin begründet, dass gewerbl iche Nut-

zung und Wohnnutzung direkt aneinandergrenzen. Aufgrund der vorhan-

denen Gemengelage sind beide Nutzungen zur gegenseit igen Rücksicht-

nahme verpf l ichtet.  Am IO 6, nach BauNVO als WR eingestuft ,  wird der 

Planwert aufgrund der Festsetzungen der Emissionskontingente um 
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1,2 dB im Tagzeitraum und um bis zu 3,2 dB im Nachtzeit raum über-

schrit ten. Zur Reduzierung des Immissionskont ingentes am IO 6 um 3,2 

dB wäre eine deut l iche Reduzierung der Emissionskontingente der Teil-

gebiete innerhalb des Plangebietes erforderl ich. Die gewerbl iche Nut-

zung des Plangebietes wäre dadurch deutl ich eingeschränkt.  Der Unter-

zeichner ist  daher der Ansicht,  dass eine Mittelwertbi ldung sinnvoll und 

zulässig ist .  Die Schutzwürdigkeit  des Immissionsortes IO 6 würde zwi-

schen der eines Reinen Wohngebietes und der Schutzwürdigkeit  eines 

Al lgemeinen Wohngebietes gesehen.  

 

Der Tabel le 6 ist  ebenfal ls zu entnehmen, dass eine zum Teil nicht uner-

hebliche Unterschreitung des Planwertes durch die berechneten Immis-

sionskont ingent vor l iegt.   

 

Dies ist  bedingt durch die innerhalb des Plangebietes festgesetzten 

Emissionskontingent  unter Berücksicht igung der gewerbl ichen Vorbe-

lastung. Für die Festsetzung der Emissionskont ingente innerhalb des 

Plangebietes s ind die Immissionsorte IO 5 und IO 6 im Reinen bzw. Al l-

gemeinen Wohngebiet maßgebl ich.  

 

Den festgesetzten Emissionskont ingenten kann in Bezug auf die gewähl-

ten Immissionsorte ein Zusatzkontingent nach Tabelle 7 hinzuaddiert  

werden. Dieses ist  dann ebenfal ls im Bebauungsplan festzusetzen. 

 

Tabelle 7 :  Darstellung der berechneten Zusatzkontingente  an den 

gewählten Immissionsorten.  

 

ID
Tag Nacht

[dB(A)] [dB(A)]
IO 1 IO 13 13
IO 2 IO 3 3
IO 3 IO 2 2
IO 5 IO 0 0
IO 6 IO 0 0
IO 7 IO 18 33
IO 8 IO 13 13
IO 9 IO 9 9
IO 10 IO 12 12
IO 11 IO 5 5
IO 12 IO 10 10

Bezeichnung
Zusatzkontingent
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5 Zusammenfassende Beurteilung 

 

Die Stadt Eppelheim plant im Süden der bestehenden Bebauung, west-

l ich der K4149 im Bebauungsplangebiet „Gewerbegebiet Süd – 1. Ände-

rung und Erweiterung“ die Ausweisung von Gewerbe- und Indus-

tr ief lächen. 

 

In dem auszuarbeitenden schal ltechnischen Untersuchungsbericht sind 

für das Plangebiet Emissionskontingente (LE K)  nach DIN 45691 zu de-

f in ieren. Die Emissionskont ingente (LE K)  innerhalb des Plangebietes 

sind so festzusetzen, dass an den nächstgelegenen Gebäuden in der 

Nachbarschaft mit  schutzbedürft igen Räumen nach DIN 4109-1, 2018 

Nummer 3.16 die dort entsprechend der zugewiesenen Schutzbedürft ig-

keit  geltenden Immissionsrichtwerte der TALärm nicht überschrit ten 

werden. Die aus schal ltechnischer Sicht immissionsrelevante Vorbelas-

tung der bestehenden Gewebeflächen im Umfeld des Plangebietes und 

die Festsetzungen des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet Süd“ der Stadt 

Eppelheim werden bei der Fest legung der Emissionskont ingente berück-

sicht igt.  

 

An einzelnen der gewählten Immissionsorte wird der geltende Planwert, 

d. h.,  der um die Vorbelastung reduzierte Immissionsrichtwert über-

schrit ten. Die Zulässigkeit  d ieser Überschreitungen wurde unter den 

Nummern 4 dieses Berichtes erläutert .  

 

Die in diesem Untersuchungsbericht festgesetzten Emissionskontingente 

stel len einen mögl ichen Kompromiss der unterschiedlichen Interessen 

der Anwohner und der Gewerbetreibenden unter Beachtung der TALärm 

dar. 

 

Bezügl ich des zusätzlichen Verkehrsaufkommens auf der K4149 und 

dem dadurch höheren Schal lemissionen ist folgendes festzustel len.  

 

Dem Unterzeichner l iegen keine ver lässl ichen Angaben vor, wieviel zu-

sätzl icher Verkehr durch das Plangebiet erzeugt wird.  
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Unter Beachtung der Verkehrszahlen auf der K4149 ist jedoch davon 

auszugehen, dass aufgrund der Ansiedlung des Gewerbe- und Industr ie-

gebietes keine Verdopplung des Verkehrsaufkommens erzeugt wird. Da-

her wird der Verkehrslärm auf der K4149 nicht um 3 dB erhöht .  

 

Unter Beachtung der TALärm Nummer 7.4 sind daher keine orga-

nisatorischen Maßnahmen zur Reduzierung des zusätzl ichen Verkehrs-

aufkommens erforderl ich.  

 

 

 

Kal lstadt,  den 04. Oktober 2022 

 

 

 

Ingenieurbüro für Bauphysik 

Dipl.- Ing. Ch. Malo 

 

 

 

 

Dieser Bericht besteht aus 24 Seiten 

und 3 Anlagen 
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 Anlage 3 
IMMISSIONSPROGNOSE   11.0504 B 

 04.10.2022 
 
 

Allgemeine Berechnungsparameter: 
 
 
 
Land Deutschland (TA-Lärm) 

Straße streng nach RLS 19 / 90 an 

Schiene streng nach Schall 03 an 

max. Fehler (dB) 0,0 

max. Suchradius (m) 2000,0 

Mindestabstand Quelle - Immis.-Ort 0,0 

Aufteilung:  

Rasterfaktor 0,5 

max. Abschnittslänge 1000,0 

min. Abschnittslänge 1,0 

min. Abschnittslänge (%) 0,0 

proj. Linienquelle an 

proj. Flächenquelle an 

Bezugszeit:  

Bezugszeit Tag (min) 960 

Bezugszeit Nacht (min) 60 

Zuschlag Tag (dB) 0,0 

Zuschlag Ruhezeit (dB) 6,0 

Zuschlag Nacht (dB) 0,0 

DGM:  

Standardhöhe (m) 10,0 

Suchradius für Höhenlinien (m) - 

Geländemodell Triangulation 

Reflektion:  

max. Reflektionsordnung 2 

Suchradius für Reflektoren um Quelle (m) 100,0 

Suchradius für Reflektoren um Immis.-Ort (m) 100,0 

max. Abstand Quelle – Immis.-Ort (m) 1000,0 

Mindestabstand Immis.-Ort – Reflektor (m) 0,55,0 

Mindestabstand Quelle - Reflektor 0,1 

Industrie (ISO 9613)  

Seitenbeugung Mehrere Objekte 

Hin. in FQ schirmen nicht ab an 

Abschirmung:  

Mit Bodendämpfung über Schirm Dz. Mit Begrenzung 

Schirmberechnungskoef. C1 3,0 

Schirmberechnungskoef. C2 20,0 

Schirmberechnungskoef. C3 0,0 

Temperatur (°C) 10,0 

rel. Luftfeuchte (%) 70,0 

Windgeschwindigkeit (m/s) 3,0 

Mitwindwetterlage an 
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